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Nordr‘ 2in-Westfalen

Planfeststellungsverfahren Hochwasserrückhaltebecken Vicht 
Hier: Antrag auf abschnittsweise Zulassung

Sehrgeehrter

 

Herr Wirth, 
sehrgeehrte Damen und Herren,

in unserer E-Mail vom 25.11.2024 an Frau Dr. Elixmann haben wir die abschnittsweise Zulassung des 
Baus gem. $& 69 Abs. 1 WHG beantragt und zwar derart, dass wir vorweg die Zulassung der Errichtung 
des Hochwasserrückhaltebeckens in Roetgen-Rott beantragten. Es handelt sich bei den beiden bean- 

tragten Hochwasserrückhaltebecken in Roetgen-Rott und Roetgen-Mulartshütte um räumlich unter- 

scheidbare und abgrenzbare Teile des Gesamtvorhabens, so dass eine eigenständige Entscheidung 
überdie Errichtung des Hochwasserrückhaltebeckens in Roetgen-Rott erteilt werden kann. Auch wird 

durch die abschnittsweise Zulassung die erforderliche Einbeziehung der erheblichen Auswirkungen des 

gesamten Vorhabens auf die Umwelt weder ganz noch teilweise unmöglich.

Hierzu möchten wir noch folgende ergänzende Erläuterungen geben:

Der Fund der seltenen Moose am Standort des Absperrdammes am Standort Mulartshütte hat die 

Erarbeitung einer Lösung erfordert, wie mit der besonderen Flora umgegangen werden kann. Unseren 

Lösungsweg hatten wir Ihnen am 11.10.2024 mitgeteilt. Sie haben uns daraufhin darüber informiert, 

dass es für diesen Lösungsweg einer erneuten Teiloffenlage für den Standort Mulartshütte mit einem 
Zeitbedarf von ca. 3 Monaten bedarf und vorgeschlagen, das Verfahren für die beiden Becken durch 

eine abschnittsweise Zulassung praktisch zu entkoppeln. Aus den Gesprächen mit Ihrem Haus haben 

wir mitgenommen, dass die Bezirksregierung und das Umweltministerium Vorteile für diese Auftren- 

nungsehen.
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Wirsehen ebenfalls, dass dieser Schritt vorteilhaft ist, falls es wider Erwarten am Becken Mulartshütte 
zu weiteren Verzögerungen aufgrund der Moosthematik kommen sollte.

Trotz der Entkoppelung streben wir weiterhin an, die beiden Becken gemeinsam zu bauen, weil wir 
erhebliche Vorteile in der Vergabe beider Becken an ein Bauunternehmen bzw. Konsortium sehen. 

Beide Baustellen müssen aufgrund ihrer örtlichen Nähe im engen Vichttalgut aufeinander abgestimmt 

sein, dies würde z.B. bei zwei unterschiedlichen Unternehmen deutlich schwieriger umzusetzen sein 

und zu zeitlichen Verzögerungen führen. Zusätzlich ist davon auszugehen, dass eine Vergabe beider 
Maßnahmen zusammen einen deutlich günstigeren Baupreis erbringen wird, als eine getrennte 

Vergabe. Daher darf die Entkoppelung aus unserer Sicht nicht dazu führen, dass die Planfeststellung 
für das HRB Mulartshütte zeitlich über die drei Monate hinaus ins Hintertreffen gerät.

Idealerweise möchten wir auch die Förderung beider Becken gemeinsam beantragen, um sie dann 

gemeinsam ausschreiben zu können. Wir werden daher frühzeitig den Austausch mit Ihrem Fachde- 

zernenten suchen, um den Prozess der Beantragung und Bewilligung von Fördermitteln optimal vor- 
zubereiten und zu unterstützen. Sollte wegen des Zeitverzuges am Becken Mulartshütte doch eine 

getrennte Beantragung der Fördermittel erforderlich werden, so darf dies nicht dazu führen, dass die 

Förderquote niedriger als bei einergemeinsamen Beantragung beider Becken ausfällt. Denn auch ein 

einzelnes Beckenerzielt bereitseine erhebliche Hochwasserrisikominderung, auch wenn es allein nicht 

das insgesamt anvisierte Hochwasserschutzziel HQ 100 ermöglichen kann. Wir bitten Sie daher, den 
Prozess der Fördermittelbeantragung und -gewährung auch von Ihrer Seite in diesem Sinne zu beglei- 
tenund zu gestalten.

Aufgrund der bisherigen sehr konstruktiven und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit Ihrem Hause 

sind wir fest davon überzeugt, dass das komplexe Planfeststellungsversfahren sehr bald zu einemer- 

folgreichen Abschluss gebracht sein wird und das anstehende Fördermittelverfahren erfolgreich 

durchgeführt werden kann.

Freundliche Grüße
In Vertretung Im Auftrag 

Stefan Ruchay %e%é\my 
Ständiger Vertreter des Vorstands Dezernent GÄwasser und Wasserwirtschaft
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Transfervermerk
Scananwendung
dxc-webscan - version: 1.18.1-PRO


Scanstandort Scan-System Kunde
Scanstelle Düsseldorf Nord APC30236H BR-KOELN


Stapel ID der Scananwendung (UUID) Stapel-Archiv-ID Vorgangs ID
39f40bc7-2811-4f70-86c3-7b27f5738fe8 20241218-BRK-K-0001 20241218-V-0165


Erstelldatum Scandatum Eingangsdatum
18.12.2024 11:21 18.12.2024 11:21 18.12.2024


Scannender Benutzer QS-Operator QS-System
ScanOP007 ScanOP004 APC35126H


Vollständigkeitskontrolle am Stichprobe am Scanprofile
nicht erfolgt 18.12.2024 11:26 KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex


Scantyp
Kopierend


Bemerkung zum Transfervermerk
Das in Papierform vorliegende Schriftstück wurde in ein elektronisches Dokument übertragen. Das elektronische Dokument stimmt mit dem
eingereichten Schriftstück bildlich und inhaltlich überein. Die Qualitätssicherung wurde erfolgreich mit einer Stichprobe von 3% durchgeführt. Es gilt die
Verfahrensanweisung in der Version 1.2.


Stapelhistorie
Zeitpunkt Level Schritt Benutzer Meldung
18.12.2024 11:21:22 INFO Stapel anlegen ScanOP007 Der Stapel wurde angelegt
18.12.2024 11:21:32 INFO Seiten hochladen System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:21:59 INFO Tesseract OCR System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:22:08 INFO Dokumentstruktur analysieren System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:22:09 INFO PDF vorbereiten System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:22:10 INFO Bearbeitung zusammenführen System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO Tesseract OCR System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO Bearbeitung zusammenführen System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO Tesseract OCR System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO Dokumentstruktur analysieren System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO PDF vorbereiten System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO Bearbeitung zusammenführen System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:06 INFO Begriffe bestimmen System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:23 INFO PDF-Generierung System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:24 INFO Zuweisung an QS System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:24:42 INFO Stichprobe System Arbeitsschritt abgeschlossen
18.12.2024 11:26:07 INFO Erstellung des Transfervermerks System Arbeitsschritt abgeschlossen


Dokumentseiten
Position Scan Position PDF Nachbearbeitungen Scanprofil
27 Storniert (Funktionsblatt) KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex
28 Storniert (Leerseite) KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex
29 1 KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex
30 Storniert (Leerseite) KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex
31 2 KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex
32 Storniert (Leerseite) KODAK i4250 - 200 DPI Farbe Duplex
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